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Arzneimittelinteraktionen
ØSchweiz-spezifische Daten
ØTransparente Evaluierung
Ø52 thematisch nach klinischem Outcome strukturierte

Gruppen
ØFokus auf individuelle Interaktionen
Ø18.000 Interaktionen
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Klinische Bedeutung von Arzneimittelinteraktionen

- Die Medikation von 40% aller Patienten, welche auf die Intensivstation
aufgenommen wurden, wies das Potential für Arzneimittelinteraktionen
auf. 11% dieser Arzneimittelinteraktionen waren klinisch relevant1

- 57% aller Adverse Drug Events, welche zu einer Aufnahme auf die 
Intensiv-Station führten, waren durch Arzneimittelinteraktionen bedingt. 
Alle diese Interaktionen waren vermeidbar2

- Arzneimittelinteraktionen sind mit einer längeren Hospitalisationsdauer
assoziiert3

1Askari M, Eslami S, Louws M, Wierenga PC, Dongelmans DA, Kuiper RA, et al. Fre- quency and nature of drug-drug 
interactions in the intensive care unit. Pharmacoepidemiol Drug Saf 2013;22(4):430–7.
2Rivkin A. Admissions to a medical intensive care unit related to adverse drug reactions. Am J Health Syst Pharm 
2007;64(17):1840–3.
3Moura C, Prado N, Acurcio F. Potential drug-drug interactions associated with prolonged stays in the intensive care 
unit: a retrospective cohort study. Clin Drug Investig 2011;31(5):309–16.
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Systematik von Interaktionen

pharmakokinetisch

• Aufnahme
• Verteilung

• Metabolismus
• Ausscheidung 

additiv / antagonistisch 
• Interferenz am Rezeptor 

• Interferenz am Erfolgsorgan 
• Interferenz in einem Regelkreis 

Arzneimittelinteraktionen

pharmakodynamisch
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§ Frau P.H., Jg 1953
§ Diagnosen

- Anpassungsstörung, Depression und Angst gemischt
- St. n. Mammakarzinom und Radiotherapie
- Arterielle Hypertonie
- Tinnitus beidseits

§ Medikation
- Losartan Mepha® 50mg 1-0-0
- Metoprolol Teva Retard® 50mg 1-0-0
- Tamoxifen (Nolvadex®) 20mg 1-0-0
- Trazodon (Trittico®) 50mg 0-0-1, gestoppt wegen Nausea und Schwindel

Neu: Paroxetin

Referenz: Fallbeispiel Hausarztpraxis 08/2011

Fallbeispiel - Pharmakokinetik
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Fallbeispiel - Pharmakokinetik
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Fallbeispiel - Pharmakokinetik
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Fallbeispiel – Pharmakodynamik

83-jähriger Patient

• wegen rezidivierender Stürze hospitalisiert 
• Metamizol 4x 500 mg täglich oral zur Analgesie 
• bekannte rheumatoide Arthritis 

- Methotrexat 10 mg 1x wöchentlich p.o.
- Prednison 10 mg 1x/d

• Tag 4 Metamizol: Halsschmerzen & Fieber
• laborchemisch CRP 46 auf 328 mg/L 
=> Metamizol gestoppt 
• Tag 5: Agranulozytose => antibiotische Therapie
• Tag 8: Plus Aspirationspneumonie => fataler Ausgang
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Kontraindikationen
...
Aufgrund von Berichten über teilweise lebensbedrohliche Interaktionen muss angenommen 
werden, dass Fucidin® hemmend auf den CYP 3A4 vermittelten Abbau anderer Arzneimittel 
wirken kann. Fucidin® darf daher nicht gleichzeitig mit anderen Arzneimitteln, welche über 
das CYP 3A4 Enzym metabolisiert werden, verwendet werden, sofern bei einer Erhöhung der 
Plasmaspiegel dieser Arzneimittel mit schwerwiegenden unerwünschten Wirkungen zu 
rechnen ist (siehe „Interaktionen“) ...

Interaktionen
Zwar ist der genaue Metabolismus von Fucidin® in der Leber nicht bekannt, jedoch wird eine 
Interaktion von Fucidin® mit Medikamenten vermutet, die über das Cytochrom P450-3A4 
(CYP-3A4) biotransformiert werden. Als Mechanismus dieser Interaktion wird eine 
gegenseitige Hemmung des Metabolismus angenommen.
Die Anwendung von systemischem Fucidin® sollte deshalb bei Patienten, die mit CYP-3A4 
biotransformierten Medikamenten behandelt werden, vermieden werden.

Fachinfo Fucidin®
Interaktionen: Fast alle Medikamente werden über CYP3A4 metabolisiert
und so generell formuliert nicht brauchbar. 
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Grundlage der Interaktionen - Literaturrecherche
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Entscheidungsmodell
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Far et al.: Validation of a transparent decision model to rate drug interactions. BMC Clinical Pharmacology 2012 13:7.
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Struktur der Daten

Ø Die Interaktionen werden in json codiert

Ø Fliesstexte zu Mechanismus, Effekt und 
Massnahmen

Ø Grading und Flowchart

Ø Literaturangaben
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